
AZ vom 22.12.10 „Grünes Licht für
Windkraftpark!“ Was nicht in der
Zeitung steht!

Und weiter "….Der 56 Quadratkilometer große Windpark liegt rund 45
Kilometer nördlich der Borkumer Küste. Trianel Borkum West IJ ist das größte
Windprojekt in der deutschen Nordsee und der erste rein kommunale Offshore-
Windpark Europas, der vollständig projektfinanziert ist. Ab Sommer sollen in
30 Metern Wassertiefe die Gründungsstrukturen für die ersten 40 Areva Wind
M5000-Windräder aufgebaut werden, die mit, einer Gesamtleistung von 200
Megawatt rund 200 000 Haushalte versorgen sollen. Die fast ISO Meter hohen
Windräder sollen ein Jahr später zunächst probeweise und zur Jahreswende
2012/2013 im "Regelbetriebll ans Netz gehen. Weitere 40 Anlagen sollen im
zweiten Bauabschnitt realisiert werden. Die Investitionssumme für den ersten
Bauabschnitt beträgt über 700 Millionen Euro. "Die Umsetzung dieses
hochkomplexen Projektes ist nicht nur ein Meilenstein für die beteiligten
Stadtwerke, sondern auch eine erfolgreich bestandene Reifeprüfung für
Trianel", erläuterte Sven Becker, Vorsitzender der Gesellschafterversammlung
der TWB und Geschäftsführer der Trianel. (red) 
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Die 200.000 Haushalte haben allerdings
„mehr oder weniger“ nur Strom, wenn
der Wind weht (siehe grüne Flächen in
den nebenstehenden Leistungs-Gang-
liniendiagrammen, beispielhaft für die
Monate November und Dezember 2010).

Es sei denn, es stehen



Reservekraftwerke (Kern- Braunkohle-,
Kohle- oder Gaskraftwerke) gleich
hoher Leistung auch weiterhin mit
voller Leistung zur Verfügung.

Die vorhandene Kapazität an
Pumpspeicherkraftwerken wird ebenfalls
zur Aufnahme überschüssiger
Windenergie derzeit so weit wie
möglich weiter ausgebaut. Diese reicht
aber bei weitem nicht aus, um die
fluktuative Windleistung voll
auszugleichen.

Durch die vorrangige
Windleistungseinspeisung wird
Stromerzeugung zu Kosten von unter 2
ct/kWh verdrängt und durch eine solche
zu Kosten von 15 ct/kWh ersetzt. Diese
Mehrkosten kommen nach Inbetriebnahme
auf alle Stromverbraucher zu. Ob das
alle wissen?

Prof. Dr. Alt
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